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Karlsruhe . Mittwoch , 16 . Januar 18 S«

Badischer Landtag.

-j- Karlsruhe , 15. Jan . Vierte öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Unter dem Vorsitze des ersten Vize»
Präsidenten , Hrn . Geh. Raths und Oberhofrichters vr . Stabel .

Auf der Regierungsbank : Staatsrath Frhr. v. Wechmar ,
Ministerialrath Schmidt .

Das Präsidium eröffnet die Sitzung durch die Anzeige
folgender Mittheilungen der Zweiten Kammer:

1) Des Gesetzentwurfs , die Einlösung der 3Vrprozenti-
gen Rentenscheine betreffend ; dieselbe wird der Kommission
für den Gesetzentwurf , die Einlösung der 5prozentigen Obli¬
gationen der Eisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse re. betreffend ,
überwiesen .

2) Der Rechnungsnachweisungen pro 1852 und 53 betr. :
s) des Ministeriums des Innern , b) des Justizministeriums,
c) des Kriegsministeriums, 4) der Post- und Eisenbahn-Ver¬
waltung betr.

Diese werden der Budgetkommission zugewiesen.
Das Präsid ium zeigt ferner an, daß von großh. Finanz¬

ministerium 10 Exemplare der „Denkschrift des großh. Finanz¬
ministeriums über die dermalige Lage des badischen Staats¬
haushalts und deren Verbesserung ", und von großh . Kriegs¬
ministerium eine Anzahl Exemplare „Nähere Bestimmungen
der Kriegsverfassungdes Deutschen Bundes " mitgetheilt wor¬
den seien.

Das Sekretariat macht folgende Kommissionswahlen
der letzten Vorberathung bekannt :

1) In die Budgctkommission statt des durch Dienstgeschäfte
abgehaltenen Generalmajors Hilpert : Generalmajor v. Por-
beck.

2) Für den Gesetzentwurf , die Modifikation der eigent¬
lichen Lehen betr . : Se . Durch!. Fürst von Fürstenberg, Frhr.
v. Gcmmingen, Hosrath Zöpfl.

3) Für den Gesetzentwurf , die Anlegung, Verlegung oder
Abschaffung von Feldwegen , auch die Verlegung ober Zusam¬
menlegung der Grundstücke betr. : Regierungsdirektor From-
herz , Hosrath Schmidt , Frhr. v. Göler , Se. Durchl. Fürst
von Fürstenberg, Graf v. Kageneck .

4) Für den Gesetzentwurf , die Einlösung der 5prozentigen
Obligationen der Eisenbahn - Schuldentilgungskasse und die
Ausgabe 4VrProzentigcrObligationen statt derselben : Fabrik¬
inhaber Lauer , Legationsrath v. Türkheim, Frhr. v. Stotzingen.

Staatsrath Frhr. v. Wechmar legt folgende zwei Gesetz¬
entwürfe vor :

s) Einige Abänderungen in der Preßgesetzgebung zur Ver¬
hinderung des Mißbrauchs der Preßfreiheit betr. und mit
der Bemerkung , daß diese Bestimmungen in Folge eines
aus dem Grunde noch nicht Publizitäten Bundesbeschlusses vom !
Juli vorigen Jahres herbeigeführt worden seien , weil man
diese Publikation nicht vor Erlassung der geeigneten Vollzugs-
Verordnung habe eintreten lassen wollen . Bedeutende Ab¬
änderungen in den im Lande bestehenden Bestimmungen seien
nicht nothwendig gewesen, sondern eS werde schon durch einige
wenige der Einklang mit der Bundesgesetzgebung erzielt , wie
solche in gegenwärtiger Vorlage enthalten seien.

I») Einige Abänderungen des Strafgesetzbuches betr. , mit
der Bemerkung , daß dieselben sich auf den Vollzug der Todes¬
strafe und die Landstreicherei beziehen.

In erstcrer Hinsicht habe man die Oeffentlichkeit beschränkt,
jedoch nicht vollständig aufgehoben . Was aber die Land -
strcicherei betreffe, so habe dieselbe in einem solchen Grade
überhand genommen, daß die bisherige Behandlungsweise der«

! selben einen zu großen Aufwand an Zeit und Kosten erfordere,
^ und man deßhalb in dem jetzt vorgelegten Gesetzentwurf die
! gerichtliche Behandlung von der Zustimmung der Polizeibe-
! Hörden abhängig mache.
i Fabrikinhaber Lauer zeigt den Bericht an über den Gesetz¬

entwurf, die Einlösung der 5prozentigrn Obligationen der
Eisenbahn- Schuldcntilgungs Kasse und die Ausgabe 4Vrpro-
zentiger Obligationen statt derselben betr . und beantragt den
Druck desselben .

Namens der Budgetkommission werden folgende Berichte
zum Druck «„gezeigt :

s) von Generalmajor v. Pvrbeck über die Rechnungsnach¬
weisungen des großh . Kriegsministcriums für die Jahre 1852
und 1853 ;

b) von Graf v. Langenstein über die Rechnungsnach¬
weisungen des großh . Staatsministeriums für die Jahre 1852
und 1853 ;

o) von demselben über die Rechnungsnachweisungen des
Ministeriums des großh . Hauses und der auswärtigen Ange¬
legenheiten für die Jahre 1852 und 1853.

ä) von Oberforstrath v. Gemmingen über die Rech¬
nungsnachweisungendes eigentlichen Staatsaufwands für das
Finanzministerium, Tit. IX ., für die Jahre 1852 und 1853 ;

e) von Frhrn . v . Gemmingen über die Rechnungsnach¬
weisungen des Justizministeriums für die Jahre 1852 und
1853 ;

1) von Regierungsdirektor Fromherz über die Rech¬
nungsnachweisungendes großh. Ministeriums des Innern für
die Jahre 1852 und 1853 ;

8) von Fabrikinhaber Lauer über die Rechnungsnach¬
weisungen der Badanstalten für die Jahre 1852 und 1853 ;

d) von demselben über die Rechnungsnachweisungen 1) der
Postverwaltung , 2) der Eisenbahn -Betriebsverwaltung für
die Jahre 1852 und 1853 ;

i) von Frhrn. v. Göler über die Rechnungsnachweisungen
des Finanzministeriums, Tit. I .—V . und Tit. VII.

Die angezeigten Berichte werden dem Druck übergeben .
Oberforstrath v. Gemmingen berichtet über die Rech¬

nung des Archivars vom letzten Landtag und beantragt Be-
rathung in abgekürzter Form, sowie dem Archivar unter An¬
erkennung der pünktlichen Führung der Rechnung das Abso-
lutorium zu ertheilen , welcher Antrag ohne Bemerkung geneh¬
migt und worauf die Sitzung geschlossen wird.

8 . Karlsruhe , 15. Jan . 16. öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze deS Präsiden¬
ten Jung Han ns .

Staatsminister Frhr. v. Rüdt übergibt mit einem einlei¬
tenden Vortrag das ordentliche und das außerordentlicheB «d-

! get der Post- und Eisenbahnbetriebs-Verwaltung für die Jahre
1856 und 1857. Ich werde in meinem nächsten Bericht aus¬
führlicher hierauf zu sprechen kommen.

StaatSrath Frhr. v. Wechmar legt einen Nachtrag zum
ordentlichen Budget für 1856 und 57 vor , welcher eine Er¬
höhung der Anforderung für den Kultus um 1200 fl. , und
jener für die Heil- und PflegeanstaltJllenau um 400 fl. zum
Gegenstand hat.

Hierauf beginnt die Berathung über das Budget der B a d-
an stalten - Berw altung für 1856 und 1857. Die Ein¬
nahmen desselben betragen 145,704 fl. , darunter 127,400 fl.
Pachtzins des Spielpächters. Diese Mittel werden verwen¬
det zur Unterhaltung und Verschönerung der bedeutenderen
Bäder des Landes und zur Ausführung gemeinnütziger größe¬
rer Arbeiten , wie Herstellung des WegeS von Beuern nach



Neuweier und jenes von Badenweiler, nach Kandern , Ablei¬
tung der schädlichen Wasser aus dem sog. Wasenweiler Riede,Beitrag zum Bau einer evangelischen Kirche in Baden
(10,000 fl.), Herstellung einer guten Straße von Müllheim
nach Badenweiler, Leitung einer Schwefelquelle von Oestrin-
gen nach Langenbrücken u. s. w. Unter Umständen soll ein
Zuschuß zur Erbauung eines Theaters in Baden gewährt, und
bei eintretenden Nothsällen an einzelne Gemeinden eine außer¬
ordentliche Unterstützung verabreicht werden . Die Erübri¬
gungen werden den Reservefond bilden .

Der Abg. Nestler spricht die Hoffnung aus , daß die Spielein Deutschland und damit auch in Baden bald aufhören wer¬
den. Dann werden auch die Einnahmen deö Badebudgets
größtentheils verschwinden , und da man doch auf die Bäder
Verwendungen machen müsse, so wünsche er, daß auf die bal¬
dige Bildung eines größern Reservefonds Bedacht genommenwerden möge. Der Abg. Küßwiederist auch für Bildungeines Reservefonds, glaubt aber, daß daneben auch andereBe¬
dürfnisse befriedigt werden könnten , und empfiehlt namentlichdie Erbauung eines Theaters in Baden. Der Abg . Fisch -ler ist für Verwendung der Einnahmen des Badfonds zu lau¬
fenden Staatsausgaben, da der Spielpachtzins im Grunde
Nichts sei, als eine Gewerbskonzesfions -Tare. StaatsrathFrhr. v. Wechmar bemerkt, daß bereits ein bedeutender
Reservefondgebildet sei und daß manfortfahre , denselben thun-
lichst zu vermehren. Der Antrag des Abg. Fischler , den Er¬
trag des Spielpachts zu Staatsausgaben zu verwenden, wider¬
spreche frühern einmüthigen Beschlüssen der Kammer.

Der Abg. B e tz i n g e r empfiehlt die Straße von Beuern
nach Neuweier , der Abg. Schmalholz das Bad Ueber-
lingen, der Abg . Huber das Bad Littenweiler, der Abg.Kirsner das Salzbad Dürrheim , der Abg . Schaaff die
Straßenanlagen in der Nähe von Badenweiler und die Ent¬
wässerung des Wasenweiler Riedes, der Abg . Bär die Fort¬
setzung letzterer Arbeit durch Entwässerungen auf den Gemar¬
kungen Eichstetten und Bahlingen . Der Abg. Kapferernimmt sich der Bäder Glotterthal und Suggenthal an. Bei
diesem Anlaß hebt er die Verdienste des (auf der Regierungs¬bank anwesenden ) Referenten in Bade -, Handels -, und Ge¬
werbeangelegenheiten , Ministerialraths Dietz , hervor, welche
derselbe sich durch eine rastlose Thätigkeit um Handel und In¬
dustrie erworben habe. Insbesondere fühle er sich gedrungen,dem Eifer und der Einsicht desselben in seiner Eigenschaft als
Regierungskommissär bei der Pariser Industrieausstellung,sowie der Freundlichkeit und Zuvorkommenheit, welche er, so¬wie der ihm beigegebene Referendär He bting den badischen
Ausstellern und Besuchern derAusstellung bewiesen, öffentliche

^ Anerkennung zu zollen.
/ > Nachdem der Berichterstatter (Abg. Blankenhorn ) die

Annahme des Budgets empfohlen , wird der deßfallsige Gesetz¬entwurf einstimmig angenommen .
Die Tagesordnung führt zur Berathung des Berichts der

Budgetkommisfion über die Nachweisung der in den Jahren1853 und 1854 eingegangenen Staatsgelder und deren Ver¬
wendung . Die Kommission hatte nur wegen des bedeutenden
Kassenvorraths der Amortisationskasse , der sich auf 2 Millio¬nen steigerte , Veranlassung zu einer Bemerkung genommen .In dem Vortrag des großh. Finanzministeriums sind die sehrbeträchtlichen außerordentlichen Ausgaben , für welche derStaatskredit in Anspruch zu nehmen war , und die Hoffnungauf die Möglichkeit einer Zinsreduktion des 5prozentigenEisenbahn-Anlehens , welche vorbereitet werden sollte , alsGründe des ungewöhnlich großen Kassenvorraths bezeichnet.Die verzinsliche Anlage desselben auf sicheres Faust¬
pfand und bei kurzer Kündigungsfrist sei schwierig , jedochso viel als möglich ausgeführt worden. Es wird beschlossen ,den Wunsch in das Protokoll niederzulegen , daß die großh.
Regierung nach Thunlichkeit auf Verminderung und verzins¬liche Anlage der Kassenvorräthe hinwirken möge. Der Abg.Schaaff hebt hervor , daß die Eisenbahn-Schuldentilgung,sowie die Frage über Behandlung des zur planmäßigen Til¬
gung der Anlehen nicht erforderlichen Theils des budgetmäßi¬gen Tilgungsfonds sowohl von dem ständischen Ausschuß , alsvon der Budgetkommission einer eingehenden Prüfung unter¬
worfen worden sei , was gewiß dem Staatskredit förderlichsein werde. Im Uebrigen wird der Antrag der Kommission
angenommen , sämmtliche vvrgelegte Rechnungen als richtig

und die Darstellungen des Betriebsfonds als mit de» Rechnun¬gen übereinstimmenv anzuerkennen .
Zum Schluß erstattet Namens der Petitionskommission der

Abg . Beging er Bericht über die Bitte des KaminfegersBischofs von Kleinftcinbach um Abänderung der Kaminfeger¬ordnung. Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird
angenommen . Eine Petition der Wittwe Pfefferte in Ober¬münsterthal um Erlaubniß zur Anlegung einer Privatmühlewird an das großh. Staatsministerium mit Empfehlung über¬wiesen, um in Erwägung zu ziehen , ob die Grundsätze,' nachwelchen bisher bei Ertheilung von Konzessionen zur Anlegungvon Privatmühlen verfahren würde , nicht mit dem gegen¬wärtigen Stande des Mühlenzcwerbes im Widerspruch stehe «und deßwegen eine Veränderung erleiden sollten.Die nächste Sitzung ist auf Samstag , 19. d . M . , ange¬ordnet.

** Orientalische Angelegenheiten . f
** Wien , 13 . Jan . Die gestern telegraphisch erwähnte ^Mittheilung der „Oesterr. Corr ." über die russische Antwortlautet vollständig :
„Die Rückäußerung des kais. russischen Kabinets auf die be¬kannten , von Oesterreich — im Einverständnisse mit Frankreichund England — zu St . Petersburg übergebenen Vorschläge zuGrundbedingungen des Friedensschlusses ist dem k. k. Ministerder auswärtigen Angelegenheiten von dem kais. russischen Ge¬

sandten FürstenGortschakoss mitgetheilt worden. Die russischeAntwort ist , wie wir vernehmen , im Versöhnlichen Geiste ge¬halten und spricht friedliche Gesinnungen aus ; doch enthält sienicht die volle und rückhaltlose Annahme der Pro¬positionen , welche allein den Frieden verbürgt .Da aber die erhobenen Anstände großentheils formeller Natursind , so halten wir an der Hoffnung fest , daß das erstrebteZiel noch zu erreichen ist. Fürst Gortschakoss hat im Laufedes gestrigen Tages bereits seinem Hofe , sowohl auf telegra¬phischem Wege , als durch außerordentlichen Kurier , über die
Sachlage Bericht erstattet."

** Wien , 12. Jan . In der hiesigen diplomatischen Weltbemerkte man auch heute eine außergewöhnliche Thätigkeit.Unser Minister des Aeußern , Graf v . Buol, empfing nach ein¬ander die Gesandten Frankreichs, Englands , und Preußens ,und zuletzt auch den in außerordentlicher Mission hier an¬wesenden preußischen Obersten v. Manteuffel, und hatte mitjedem dieser Herren eine längere Besprechung . — GrafO 'Donnell, k . k. Flügeladjutant , wird morgen von Dresdenhier zurückerwartet .
Ans dem Norden .* St . Petersburg , 8. Jan . Der Fürst Mentschikoff be¬

findet sich noch fortwährend hier . Er wird durch Unwohlseinverhindert, seinen Posten in Kronstadt anzutreten. — HiesigenBlättern zufolge ist der Generalmajor Schulz , zweiter Kom¬mandant von Nikolajeff , zum Kommandantenvon Dünamündeernannt worden.
St . Petersburg , 3. Jan . Sicherm Vernehmen nachwerden sämmtliche Reichswehrdruschinen des zweiten Aufge¬bots ebenfalls zur Ergänzung der aktiven Armee , namentlich imSüden , bestimmt werden , den man nach dem Falle von Kars

> und den im Ganzen unerheblichen Erfolgen der Operationender Alliirten imDniepr-Hass um so hartnäckiger zu vertheidigengedenkt, als nach eingetroffenen Berichten Fürst Gortschakossfortfährt , selbst während des Winters seine Streitkräfte durchNachschub zu vermehren .
Vom Bosporus .** Die Nachrichten aus Konstantinopel vom 3. Jan . ent¬

halten nichts Neues aus der Krimm. In Kamiesch herrschteine wahre Handelskrisis, Fallimente folgen sich fortwährend ,und mehr als ein bis jetzt für solid geltender Kaufmann hat
sich davongemacht , ohne seine Rechnungen zu regeln , so daßdie Militärbehörde sich veranlaßt fand, anzuordnen, daß Nie¬mand mehr das Land verlassen dürfe, dessen Abreise nicht achtTage vorher mittelst Anschlag bekannt gemacht wurde. — Vom
asiatischen Kriegsschauplätze hat man keine Berichte, und es istwahrscheinlich, daß die Briefe aus Erzerum aufgefangen wor¬den sind . — Ministerrath findet jeden Tag statt . — Man



spricht von dem Falle Mehemed -Ali -Pascha
's und der Rückkehr

von Reschid Pascha zum Ruder ; Andere behaupten , das

Großvezierat werde auf den alten Mustapha -Pascha über¬

gehen . — Die Bewegungen der Russen von Nikolajeff nach
Odessa und von da an die Donaumündungen erregen hier Un¬
ruhe ; und der Umstand , daß die Russen alle Kanonenboote ,
welche sie bei Ismail und Reni ans Land gezogen hatten , flott
machen , erweckt allerlei Befürchtungen .

Krimm .
/^ Wie « , 12 . Jan . Zur sardinischen Krimmarmee , deren

General La Marmors am 7 . d . nach Paris abgereist ist,
werden nächster Tage zwei Regimenter von Genua abgehen .
Die englisch -italienische Legion soll schon im nächsten Monate
Februar vollständig organisirt sein . Gegenwärtig zählt sie
1500 Mann ; doch dürfte die Zahl in Folge der täglich stattfin -
denden Desertionen bald noch viel geringer werden . In der
Krimm ist ungewöhnlich strenge Kälte noch immer anhaltend
( das Thermometer zeigt 18 Gr . RI . Die Posten an der
Tschernaja sind hiedurch großen Leiden ausgesetzt .

Deutschland .
Heidelberg , 13 . Jan . ( Frbgr . Ztg .) Neben den zahlrei¬

chen wissenschaftlichen Vorlesungen , welche an der Universität
gehalten werden , sind die zahlreich besuchten Vorträge des
Hrn . Pfarrers Schmezer von Ziegelhausen über Humbold ' s
Kosmos zu erwähnen ; auch Hr . vr . Richter aus Leipzig wird
in diesen Tagen einen Cyclus von Vorträgen über populäre
Anthropologie beginnen .

Vom Neckar , 12 . Jan . Die „ Eisenbahn -Zeitung " bringt
eine Anregung zur Herstellung einer direktenGüterüber -
nahme per Eisenbahn zwischen Basel , resp . Friedrichs¬
hafen (über Frankfurt , Kassel , Hamm ) und Holland , als für
Süddeutschland unendlich wichtigern Endpunkt , wie die setzt im
Verbände stehenden Plätze Hamburg , Rostock rc .

*** Baden , 15 . Jan . Das „ Badblatt " veröffentlicht
heute die Liste der in diesem Winter ( großentheils mit Fa¬
milie ) hier verweilenden Fremden . Ihre Zahl beträgt gegen
150 , darunter II . Durchl . der Fürst und die Fürstin von
Fürstenberg , Fürst Barclay de Tolly , Fürst Wiasemski , die

' Fürstin Radzivil , die Grafen Bose , Andelarre , Baratinski ,
Blücher , Favancourt , Krasinski , Potocki , die Gräfinnen
Degenfeld , Hopfgarten , Rhode , Urach , die Marquis del Ca -
stillo , Giustiniani , Staatsrath Jwanvff , die Barone Massias ,
Osten -Sacken , Otterstedt , Van der Velde , der Komponist
Voß u. s. w .

Konstanz , 12 . Jan . ( Schw . M .) Um zu erfahren , ob den
häufig wiederkehrenden Ueberschwemmungen der Seeufer nicht
abgeholfen und ein stärkerer Wasserabfluß vom See in den
Rhein herbeigeführt werden kann , werden gegenwärtig V e r -
Messungen des letzter» von unserer Brücke an abwärts vor¬
genommen .

Berlin , 13 . Jan . Baron Seebach , der gestern früh von
Petersburg hier eintraf , nahm als Freund des Hrn . v . Bud¬
berg im hiesigen russischen Gesandtschaftshotel Wohnung .
Vormittags stattete Derselbe dem Ministerpräsidenten v. Man -
teuffel einen Besuch ab, und hatte im Laufe des Tages auch
eine längere Besprechung mit dem hier beglaubigten königl .
sächsischen Gesandten Grafen Hohenthal . Auf dem Kölner
Kurierzuge setzte Abends Hr . v . Seebach seine Reise nach
Paris fort , ohne den Umweg über Dresden zu machen . Der¬
selbe wurde von dem russischen Gesandten Baron v . Budberg
zum Bahnhof begleitet . — Die „Zeit " schreibt : Am Freitag
fand ein Diner statt , welches die rechte Seite des Hauses der
Abgeordneten zu Ehren des Präsidenten , Grafen zu Eulen¬
burg , veranstaltet hatte . An demselben nahmen etwa 200
Personen Theil , und auch die Minister waren anwesend . Der
Ministerpräsident sprach bei dieser Gelegenheit seine Freude
darüber aus , daß die konservative Partei im Lande diesmal
fest zusammengehalten habe , und die Majorität des Landes ,wie des Hauses konservativ sei.

Weimar . (Z .) Am 7 . Jan . , Abends nach 7 Uhr , bei
ungewöhnlicher Finsterniß , kehrte unser Großherzog von einer
Jagdparthie in seine Residenzstadt Weimar zurück. Derselbe
berührte an der Straße , welche nahe an der Thüringer Eisen¬
bahn vorüberführt , das weimarische Dorf Obertrebra . Hart
an der Straße geht eine Nebenstraße in das Dorf ab . Die

vorreitende , mit einer Laterne versehene Leibwache war ent¬
weder des Wegs unkundig , oder durch die Laterne geblendet
worden , genug , man verfehlte den richtigen Weg , man kam
in die Nebenstraße , und der Wagen Sr . Kön . Hoheit wurde ,
ohne daß man es wußte , schnurstracks dem Jlmstrande zuge -
sührt .

^ Nahe der Mühle auf einer Anhöhe , welche mit Eis
überglättet war , stand das wankende Geschirr , und nicht ge¬
ringe Gefahr war im Anzuge . Doch rechtzeitig hatte dieselbe
ein Anwohner mit seiner Familie erkannt und einen gellenden
Warnungsruf bereits ertönen lassen , sich aber auch mit der eilig¬
sten Hast an den Ort der Gefahr begeben und mit seinen besten
Kräften beigestanden . Nach kurzer Zeit , als der Wagen aus
seiner gefahrvollen Lage befreit worden , war das Leben des
Großherzogs gerettet .

Großbritannien .
s London , 12 . Jan . Die Admiralität hat die Nachricht

erhalten , daß der (durch einen Leck beschädigt gewesene ) „ Royal
Albert " am 3 . d . von Zea nach Malta weiter gesegelt ist. —
Nach Angaben des Lokalblattes von Portsmouth , das in Allem ,
was die Ausrüstung von Schiffen betrifft , gewöhnlich gut un¬
terrichtet ist, hat die Admiralität , nicht wie eS bisher hieß 125 ^
sondern 200 Kanonenboote bei verschiedenen Privat -Schiff -
bauern des Landes bestellt, die sämmtlich bei Beginn des Früh¬
lings zur Armirung nach Woolwich abgeliefert werden müssen .
Die außerdem bestellten Avisoboote und schwimmenden Batte¬
rien sind in dieser Zahl nicht einbegriffen . — Ein Experiment ,
Mörferflöße aus Kautschuk zu bauen , hat gestern ein Men¬
schenleben gekostet. Ein geistlicher Herr , der hochw . Mr .
Berthon , hat den Gedanken vorgebracht , den Kautschuk zu
Mörserflößen zu verwenden . Die Admiralität fand die Idee
plausibel und ließ ein solches Floß bauen , mit einem 13zölli -
gen Mörser armiren , und befahl , aus letzterem 150 Schüsse
mit einer Pulverladung von je 20 Pfd . abzufeuern , um die
Widerstandsfähigkeit des Kautschuks gegen den Rückstoß des
gewaltigen Mörsers zu erproben . Gestern begann nun dieses
Probeschießen ; aber beim 15 . Schuß flogen die Ränder des
Floßes auseinander , letzteres sank in demselben Momente , und
begrub Einen der Bedienungsmannschaft in der Tiefe . Die
Uebrigen wurden gerettet . Trotz dieses ersten fehlgeschlagenen
Versuches dürfte man doch wieder auf den Kautschuk als
passendes Material für Mörserflöße zurückkommen ; doch müß¬
ten sie in jedem Falle stärker gebaut werden .

Die Verhältnisse des Londoner Geldmarktes haben sich in der
eben verflossenen Woche eher verschlimmert , als gebessert , und
die Wenigsten hoffen auf eine baldige günstige Reaktion . Da¬
bei wird im Allgemeinen nicht über die Stille in den Geschäf¬
ten geklagt , und wäre das hohe Diskonto nicht, so wäre die
Konjunktur eine sehr günstige .

Neueste Post .
Telegraphische Depeschen .

München , 14 . Jan . ( A. Z .) Nach einer telegraphischen
Depesche der „ N . Münch . Ztg ." sind die von Hrn . v. Stackel -
berg überbrachten Gegenvorschläge Rußlands von Oesterreich
zurückgewiesen , mit dem Bedeuten , daß Oesterreich auf
unveränderter Annahme der nach St . Petersburg übersandten
Propositionen bestehe .

Berlin , 14 . Jan . ( A. Z .) Das „Dresd . Journ . " meldet
aus Wien : Die proponirenden Mächte erklären jede Pro¬
grammsabänderung für unzulässig . Man erwartet keine
weitere Nachgiebigkeit Rußlands , und betrachtet
hiernach den diplomatischen Bruch Oesterreichs mit Rußland
als bevorstehend .

Wien , 15 . Jan . ( St . -A . f. W .) Sämmtliche Blätter
Wiens betrachten die Lage als sehr ernst . Fürst Gota¬
tsch a ko ff erwartet das letzte Wort aus Petersburg über
rückhaltlose Annahme und trifft bereits Reiseanstalten bis
zum 18 . Jan .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , 17 . Jan ., 1 . Quartal , 10 . Abonnementsvorstel¬

lung . Neu einstudirt : Don Pasquale ; komische Oper in
3 Aufzügen , nach dem Italienischen , übersetzt von Heinrich
Proch ; Musik von Gaetano Donizetti .



531 . Rheinbischofsheim ,
zahlreichen , auswärtigen^ M^

Freunden und Bekannten des
I hiesigen praktischen Arztes ,

Herrn Wilhelm Götz , gebür-
tig von Lichtenau , die Trauer -

daß derselbe seinen
langen und schweren Leiden erlegen, und
am Mittwoch , den 9. d . M . , Abends
5 Uhr, in dem Diakonissenhaus zu Straß¬
burg, im 50. Lebensjahre, sanft und selig
entschlafen ist.

Rheinbischofsheim, 14. Januar 1856.
Aus Auftrag :

Fecht , Pfarrer .
519. Nr . 378. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das großh. bad. Lotterieanlehen
von fünf Millionen Gulden vom
Jahre 1840 betr.

Die erste Serienziehung zur 20 . Gewinnziehung
d«S Lotterieanlehens vom Jahr 1840 gegen 50-fl, -
Loose wird planmäßig

Freitag , den 1 . Februar 1830 ,
Nachmittags 3 Uhr ,im landständischen Gebäude dahier öffentlich vor¬

genommen werden.
Karlsruhe , den IS.jJanuar 18564

Großh . bad. Amortisationskaffe.

kkauM-LeitlniK .
büokter labrZanK 1856 .

Slullxrrt .
So eben erschien Xro III mit 2 Bog . Tert ,l Modekupfer, l Musterbogen , 2 Schnittmuster¬

beilagen und 1 Häkelbogrn . Im Tert u. A. :
Berliner Briefvon Antonie Klein, u. Erzählungvon Elise Polko, mit Abbildung der Burg
Schwaneck. Preis des Quartals von 6 Liefe¬
rungen 34 kr.

Zu haben in allen Buchhdlgn. , in Karls¬
ruhe in der « . Brauu 'sche» Hvsbuch -
haubluug . 500.

Ä 159. rue 3l.I>onvrekAKI8 rue St .Ilonoro 159. H
>Ganzin derNähc des ? slsi8ko >slu . l,ouvre '8 0

( Gasthaus der freien Hansestädte.) ff
— 70 elegant eingerichteteZimmer — LI empfiehlt seinen 8

geehrten Landsleuten sein nach deutscher Art ff
eingerichtetes Hütel . — Zimmer von 2 Fr . Ä
an pr . Tag und von 10 bis 15 Fr . mit Kost . 8
Gute Bedienung . Deutsche u . sranzös. Küche . ff !
Lese-Salon und deutsche Zeitungen . 242 K

von
^ Roßhaaren , Flaume » , Eide

dauneu und « chwaudauncn derFI . Ulrdli »« in Karls ruhe.
284 . Frankfurt a . M .

Zu pachten oder z
^kaufenwird gesuch

eine Brauerei oder eine Gas« irthschaft in einem kleineren Ort . Franko-Offeten nimmt entgegen Heinrich Steffens z
Frankf »«rt a . M ._466. Pforzheim .

Die Vermiethung des hiesigen Theater -Lokals
ist für die Winter -Saison noch nicht vergeben,worauf reflektircnde Unternehmer aufmerksam
macht, — Pforzheim , im Januar 1856,
_ Der CiFenchLmer.

557 . Karlsruhe .
Wernverkauf .

Mehrere Fuder ganz vor¬
züglicher I84Kr Oberländer
Wein von Neusatz werdenun Ganzen oder theilweise, jedoch nicht unter15 Maas , verkauft. Proben am Faß jeden Mit¬

tag zwischen 1 und 2 Uhr im Inner » Zirkel Nr . 8.

AllgemeinePrivat-Sterbekasse-Gesellschaft
- er Refidenzsta - t Karlsruhe .

Der Ausschuß hat in Folge vorläufigen Beschlusses der am 16 Dezember v. I . gehaltenen Ge¬
neralversammlung beschlossen, eine

Außerordentliche Gcocralversammluug
auf

Sonntag , den 2« . Januar , Nachmittags 4 Uhr ,
im untern Saale des Gasthauses zum König von Preußen ,

zu berufen, in welcher darüber zu berathen und statutenmäßig abzustimmen ist, ob , um den fernere»
Fortbestand der Gesellschaftmöglich zu machen , die Benefizien durchgängig auf dre Hälfte herab »
zusetzen seien , unter Fvrterhebung der seitherigen Monatsbeiträge , mit Vorbehalt der Ausschreibungetwa nvthig werdender außerordentlicher Beiträge , und mit Reduzirung derjenigen Mitgliederzahl , brr
welcher dereinst, nach tz. 9 der Statuten , eine allmählig fortschreitendeMinderung der Benefizien ein¬
zutreten hätte , von 300 auf 150, — oder ob zur sofortigen Auflösung der Gesellschaft und Liqui-
dirung ihrer Xetiv » und Lasziv» geschritten werden solle .

Hiezu werden sämmtliche hier wohnende männliche und weibliche Gesellschastsmitglieder, sowie
die auswärts Wohnhaften oder ihre Stellvertreter cingeladen.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1856.

_ Di e Beamte n. _ 432.^ Magdeburger
Feuerversicherung^ - Metlschast.

Nachdem durch Erlaß des großherzoglich badischen Ministeriums des Innern vom
18. Juli 1855 die Magdeburger Feuerversicherungs -Gesellschaft zum Geschäftsbetrieb im
Großherzogthum, und zwar zur Uebernahme von Versicherungen auf Fahrnisse und den Ins¬ten Theil der Gebäude , zugelaffen worden ist, hat die Direktion dieser Gesellschaft dem Unterzeich¬neten die Hauptagentur für das Großherzogthum Baden übertragen .

Die Magdeburger
Feuerversicherungs - Gesellschaft,
mit einem Grundkapitale von 3,300,000 fl ., übernimmt zu billigen , festen Prämien Ver¬
sicherungen sowohl in Städten , als auf dem Lande auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände.

In der Billigkeit ihrer Prämiensätze steht dieselbe keiner anderen Gesellschaft
nach ; auch gewährt sie bei Versicherungen auf längere Dauer bedeutende Dortheile .Der Unterzeichnete , von grvßherzvglichcmMinisterium bestätigte Hauptagent und die von ihm
reffortirenden Spczialagcntcn nehmen Versicherungsanträge gerne entgegen und ertheilcn über dir
näheren Bedingungen stets bereitwillig Auskunft.

Karlsruhe » im Januar 1856.
,

Bureau : Langestraße Nr . 213.
( X6 . Qualifizirtc Bewerber zur Uebernahme bis jetzt noch unbesetzter Agenturen belieben sich in

Franko-Briefen oder persönlich an mich zu wenden. D . O .)
390. Nr . 137. Karlsruhe .

Für die großherzogliche Stückgicßerci dahier
find circa 1000 Pfund Bancas -Zinn , chemisch
reines , in Blöcken von 50 bis 80 Pfund im Sou¬
missionswege zu liefern, weßhalb Proben und Be¬
dingungen von heute an bis -um 22. dieses Mo¬
nats , Abends 6 Uhr, in dem Inspektions -Bureau
der diesseitigen Stelle eingesehen werden können.

Karlsruhe , den 10 . Januar 1856.
Großh . bad. Zeughaus -Direktion .

Kobel , Oberst .
504. Nr . 23. Friedrichsthal . ( Holz -

Versteigerung .) In großh. Hardtwald , Di¬
strikt Heußerhüttenschlag, werden versteigert,

Freitag , den 18. d. M . :
300 Forlen , Holländer -, Bau - u . Nutzholzstämme;

Samstag , den 19 . d. M . :
50 Forlen , Holländer- , Bau - u. Nutzholzstämme;3 Klftr . buchenes , 19 Klftr . forlenes Scheitholz ;8^/4 Klftr . buchenes , 78 Klftr . foklenes Prügel¬
holz ; 8750 Stück gemischte Wellen ; 10 Loose
Schlagraunr .

Zusammenkunft auf der Grabener Allee an der
Stutenseeer Querallce jedesmal früh 9 Uhr.

Friedrichsthal, den 12 . Januar 1856.
GroßherzoglicheBezirkssorstei.

v. Kleiser .
491 . Nr . 22. Odcnheim . ( Holländer - ,

Nutz - und Bauholzversteigerung .) Aus
dem Dvmänenwald -Dlstrikt IX . Rohrbacherbusch
werden am Freitag , den 18 . d. M . , 22 Stämme
Eichen , zu Holländer - , Nutz- und Bauholz taug¬
lich , einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Die Zusammenkunft findet an besagtem Tage
früh halb 9 Uhr auf der diesjährigen Hiebsflächc
in benanntem Walde — in der Nähe bei Lands-
Hausen — statt.

Odenheim, am 12. Januar 1856.
Großh. bad. Bezirkssorstei.

Schmitt .

WSM^ ^ Stammholzversteigerung.
523. Aus Freiherrlich von Türck-

heim'schcn Waldungen auf Gemarkung Liel wer¬
den gegen Baarzahlung vor derAbfuhr versteigert,

am Montag , den 28. Januar d . I . :
170 Stämme Eichen zu Holländer - und Nutzholz,50 Stück Eichenklötze zu Klcinnutzholz geeignet.

Die Holzabfuhr ist durch die Lage des Waldes
selbst und die Nähe der Landstraße von Kandern
nach Liel besonders günstig.

Die Zusammenkunft ist Vormittags 10 Uhr bei
der Lieler Ausstockungsfläche im Erlenboden , un¬
weit der Kandcrner Straße .

521 . Rinklingen , Amts
Breiten .

Fruchtversteigerung .
Die Gemeinde Rinklingcn läßt

Donnerstag , den 24 . d. M .„
Morgens 10 Uhr, auf dem Rathhaus dahier .

125 Malter Spelz ,
47 „ Gerste,
47 „ Hafer,

2700 Bund Stroh
öffentlich versteigern; wozu die Liebhaber hiermit
eingeladen werden.

Rinklingen , den 12. Januar 1856.
Das Bürgermeisteramt .

Müller .
494 . Nöttingen .

Schaseoersttigerung.
Unterzeichneter läßt bis Frei¬

tag , den 18 . d. Monats , Mittags 12 Uhr ^76 Stück fette Hämmel gegen baarc Bezahlung
öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber einge-
laden werden. Die Zusammenkunft ist im Gast¬
haus „zum Löwen" dahier.

Nöttingen , den 12 . Januar 1856.
Der Schafwaidpächter :

Drxck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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